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CDU bastelt an Kandidatenliste
Suche fast abgeschlossen / Meisten Stadträte treten wieder an / Auch neue Gesichter
Weitgehend abgeschlossen hat
der CDU-Stadtverband Villin-
gen-Schwenningen seine Kandi-
datensuche für die Gemeinde-
ratswahl im kommenden Jahr.
Neben vielen bekannten Gesich-
tern gibt es auf der Liste auch
neue Namen. Allerdings: Noch
kann es Veränderungen geben.

GÜNTHER BAUMANN

Villingen-Schwenningen. Derzeit
sind die Christdemokraten mit zwölf
Sitzen im Gemeinderat der Stadt
vertreten. 2004 hatte die CDU 35,8
Prozent der Stimmen auf sich vereini-
gen können und war damit die mit
Abstand stärkste Kraft. Gefolgt übri-
gens von den Freien Wählern, die es
auf 20,7 Prozent brachten. 

Zumindest ein ähnliches Ergebnis
möchte man auch bei den Wahlen im
nächsten Jahr wieder erreichen, heißt
es aus CDU-Kreisen. Von den bisheri-
gen Stadträten kandidieren die meis-
ten wieder. Lediglich Lotte Sütterlin
(altershalber) und Walter Schlenker
(familiäre Gründe) haben definitiv
ihren Verzicht erklärt. 

Zu den noch unsicheren Kantonis-
ten gehört Heinz Härtge. Der Stadtrat
hat sich noch Bedenkzeit erbeten.

Kenner der Szene gehen allerdings
davon aus, dass sich Härtge erneut
auf der CDU-Liste finden wird. Noch
nicht abschließend geäußert hat sich
dem Vernehmen nach Friedrich Bett-
ecken.

Ansonsten ist alles wieder dabei.
Angefangen mit Bernd Hezel, dem
jetzigen Fraktionschef der Christde-
mokraten. Bei den letzten Wahlen war
Hezel mit 15 904 Stimmen der Stim-
menkönig der Christdemokraten, ge-
folgt von Renate Breuning, die es auf
15 090 Stimmen brachte. Auch Breu-
ning wird, für manchen überraschend
doch wieder ins Rennen gehen. Ihre
Kandidatur gab sie erst in der letzten
Sitzung des Stadtverbandsvorstands
bekannt.

Zu den Stadträten, die erneut auf
den Wahlzetteln stehen, gehören
nach Informationen der NECKAR-
QUELLE bei den Christdemokraten
Werner Benzing, Dr. Peter Bergmann,
Dr. Georg Fabritius, Hans-Jörg Heini-
chen, Helmut Hils, Katharina Hirt,
Karin Huy, Rolf Kammerer und Diet-
mar Wildi.

Interessant ist natürlich, wer die
40-köpfige Liste vervollständigen
wird. Für die Christdemokraten ins
Rennen gehen wird der Vorsitzende
der Stadtmusik Schwenningen, Jür-
gen Jauch, der beruflich in den letzten
Jahren auch eine steile Karriere als

Banker gemacht hat und stellvertre-
tendes Vorstandsmitglied der Spar-
kasse Schwarzwald-Baar ist. Und
auch der Schwenninger Andreas Kny
findet sich neu auf dem Ticket der
CDU. Darüber hinaus treten nach

einem der NECKARQUELLE vorlie-
genden Papier folgende weitere Per-
sonen an: Mona Berberich, die neue
Vorsitzende der Jungen Union der
Stadt, Martin Fetscher, Dieter Forelle,
Alexander Gary, Markus Gummich,
Jürgen Häbe, Jochen Hauser, Christi-
ne Heinzelmann, Johannes Hellstern,
Ralf Hezel, Konstantin Kersting, Hil-
mar Hirchgäßner, Susanne Kühn,
Eugen Lehmann, der CDU-Stadtver-
bandsvorsitzende Klaus Martin, Tho-
mas Menius, Roland Meßmer, Maria
Noce, Antonio Piovano, Georg Post,
Marianne Schiller, Gottfried Schmidt
und Frank Singer. 

Auf der Liste kann es theoretisch
immer noch Veränderungen geben.
Am 11. Oktober soll dem Vernehmen
nach um neun Uhr im Gasthaus
„Sonne“ eine Klausurtagung der
Christdemokraten stattfinden, zu der
der Stadtverbandsvorsitzende einge-
laden hat. In der ganztägigen Sitzung
sollen Strategie und Inhalt des Kom-
munalwahlkampfes festgelegt wer-
den. Dabei werden sich auch die
Bewerber für die Gemeinderats- und
Kreistagswahlen vorstellen. Festgelegt
werden muss auch noch die Reihen-
folge, in der die Kandidaten auf dem
Stimmzettel zu finden sein werden.
Das letzte Wort hat in diesem Zusam-
menhang hat die Mitgliederversamm-
lung des Stadtverbandes. 

Bagger durchtrennt Stromkabel
Schwenninger Innenstadt kurzzeitig ohne Strom 

Schwenningen. Baggerarbeiten auf
dem Gelände der Landesgartenschau
verursachten am Donnerstag von
11.45 bis 12.20 Uhr einen kurzzeitigen
Stromausfall in Teilbereichen des
Stadtbezirks Schwenningen.

Der Bagger eines Tiefbauunter-
nehmens hatte ein Stromkabel der
Stadtwerke Villingen-Schwenningen
GmbH (SVS) durchtrennt, teilt das
Unternehmen mit. Um 11.45 Uhr
erhielt die Stadtwerke Villingen-
Schwenningen GmbH (SVS) die Mit-
teilung über einen Stromausfall in
Schwenningen. Betroffen war der
Bereich der Kronen- und Dauchinger-
straße bis zur Seestraße. Die Mitarbei-
ter der SVS waren nach Bekanntwer-

den sofort vor Ort, um den Schaden
schnellstmöglich zu beheben. Bereits
um 12.20 Uhr war die gesamte
Stromversorgung wieder hergestellt.

Warum der Bagger die Stromlei-
tung durchtrennte, ist derzeit noch
unklar. „Alle unsere Leitungen sind in
entsprechenden Plänen verzeichnet“,
so Ulrich Köngeter, Geschäftsführer
der SVS. „Tiefbauunternehmen sind
vor Beginn von Bauarbeiten dazu
verpflichtet, entsprechende Planaus-
künfte bei uns einzuholen“, so der
Geschäftsführer weiter. Trotzdem kä-
men solche Fälle hin und wieder vor,
was für die SVS und besonders für die
betroffenen Anwohner sehr ärgerlich
sei. eb

Eines der neuen Gesichter auf der
CDU-Kandidatenliste für den Gemein-
derat: Jürgen Jauch. Foto: Archiv

Archivar
zieht um 
Villingen-Schwenningen. Die Stadt-
verwaltung hat seit 1. Oktober ihre
Museums- und Archivverwaltung neu
organisiert. Die drei Museen und die
städtische Galerie wurden jetzt dem
Kulturamt unter Leitung von Andreas
Dobmeier unterstellt. 

Als Abteilungsleiter der Museen
fungieren gemeinsam Michael Hütt
und Anita Auer. Abgetrennt wurde
das Archiv, das nun als „Stabstelle für
Archiv und Dokumentenmanage-
ment“ direkt dem OB unterstellt
wurde. Stadtarchivar Heinrich Maul-
hardt, bisher im Osianderhaus in
Villingen ansässig, wird sich künftig
mit vier Mitarbeitern im Schwennin-
ger Rathaus um das Archiv und als
neue Aufgabe ums „Dokumenten-
Management“ kümmern. 

„Das Stadtarchiv wird nicht nach
Schwenningen verlegt“, betonte Ku-
bon. Es bleibe in der Lantwattenstra-
ße. Doch dort habe es keine ausrei-
chenden Räume gegeben, um die
personell erweiterte Stabsstelle unter-
zubringen.

Neben seinen bisherigen Ge-
schäftsfeldern soll Maulhardt in den
nächsten Jahren die städtische Akten-
verwaltung, die Registratur, umfas-
send neu organisieren und für die
Umstellung auf eine digitale Erfas-
sung vorbereiten. est

Ein Sechser
im Lotto: 
317 000 Euro 
Villingen-Schwenningen. Ein Spiel-
teilnehmer aus Villingen-Schwennin-
gen darf sich über einen Sechser im
Lotto freuen.

Der Glückspilz sagte für die Mitt-
wochsziehung die sechs richtigen
Gewinnzahlen 9, 11, 20, 31, 35 und 42
korrekt voraus. Zum Millionengewinn
fehlte ihm lediglich die passende
Superzahl 2 auf seinem Spielschein.
Bundesweit wurden noch zwei weite-
re Treffer in der zweiten Gewinnklas-
se erzielt. Damit liegt die Gewinnquo-
te für den Doppelstädter bei rund
317 000 Euro. Der Volltreffer in der
Doppelstadt ist der insgesamt 42.
baden-württembergische Lotto-Sech-
ser dieses Jahres. eb

Fans feiern begeistert das neue Stadion
Sprechchöre für Oberbürgermeister Dr. Rupert Kubon / „Aushängeschild für die Stadt und die Region“
„Historischer Tag“, „Schmuck-
stück“, „ Aushängeschild für die
Stadt und die Region“. Die Be-
geisterung über die neue
Helios-Arena kannte gestern
Abend keine Grenzen. Über
5000 Fans feierten vor Spielbe-
ginn frenetisch die neue Helios-
Arena. Besonders umjubelt: OB
Dr. Rupert Kubon.

Villingen-Schwenningen. Mit einem
großen Transparent sagten die Fans
der Schwenninger Wild Wings gestern
Abend der Stadt und allen am Bau
Beteiligten Danke. Über 5000 jubelten
in der restlos ausverkauften Helios-
Arena, als Stadionsprecher Bernd
Lösselt von einem „historischen Tag“
sprach. Hunderte von Fans hatten
keinen Einlass mehr gefunden.

Als Oberbürgermeister Dr. Rupert
Kubon das Eis betrat, rutschte er erste
einmal aus und fiel der Länge nach
hin. Doch der OB entpuppte sich als
„Steh-Auf-Männchen.“ Und dann er-
lebte er Augenblicke, wie sie für ihn
dieser Stadt bislang einmalig waren.
Sprechchöre wie „Doktor Kubon“ und
„Kubon, wir sagen Danke“ hallten von
den Rängen. 

Dann sagte der Oberbürgermeister
Danke: dem Aufsichtsrat, dem Ge-
meinderat, dem Land Baden-Würt-
temberg, den Sponsoren mit der
Firma Helions an der Spitze, den

Handwerkern und hier insbesondere
der Firma Haller („Das Dach ist

Spitze“) dem KEB-Geschäftsführer
Erich Schlenker und dann natürlich

den Fans: „Ohne euch wäre dies nicht
möglich gewesen.“ Noch einmal ver-

teidigte Kubon den Ausbau des Stadi-
ons, bezeichnete die Entscheidung als
richtig.

Die Halle sei ein Aushängeschild
für die Stadt, das weit in die Region
hinausstrahle. Man habe eine Vision
gehabt und werde diese auch verwirk-
lichen. 90 Prozent der Helios-Arena
seien finanziert, jetzt gehe es darum,
das Stadion im kommenden Jahr
endgültig fertigzustellen. Der OB in
Richtung Fans: „Machen Sie Stim-
mung für diese Halle. Gemeinsam
schaffen wir es.“

Riesenfreude auch beim Ge-
schäftsführer der Wild Wings GmbH,
Thomas Burger. Noch einmal brande-
ten Sprechchöre auf, als Burger den
Oberbürgermeister als „Lokomotive
für den Hallenausbau“ bezeichnet
und auch KEB-Geschäftsführer Erich
Schlenker ausdrücklich würdigte.

Ja, und dann war das Eis frei. Frei,
für die erste Partie in der neuen
Helios-Arena. Der erste Gegner im
neuen Stadion: Bad Tölz. Und die
Bayern verdarben den Gastgebern die
Premiere: Im ersten Heimspiel in der
neuen Arena setzte es für die Wild
Wings eine 2:4-Niederlage.

INFO

Ausführliche Berichte über das Spiel
und das neue Stadion lesen Sie heute
auch im Sportteil dieser Zeitung.

Doppelstunden am
GaD kommen an
Schwenningen. Das Gymnasium am
Deutenberg hat sich in diesem Schul-
jahr dafür entschieden, morgens mit
Doppelstunden zu beginnen.

Pädagogen hatten diese Änderung
damit begründet, dass gerade in den
ersten Stunden die Konzentration
noch gut sei und daher Doppelstun-
den für Lehrer und Schüler mehr
Möglichkeiten eröffnen. Die Praxis
zeigt nun: Die Veränderung des
Zeittakts an der Schule kommt an –
und das sowohl bei den Lehrern als
auch bei den Schülern. nq

INFO

Lesen Sie hierzu eine Umfrage auf
unserer Seite „U-30-Themen“. 

VOM TAGE

Der Neunjährige hatte bei
seinen Eltern etwas gut, weil er
sich vor kurzem tapfer im
Krankenhaus geschlagen hatte.
Während der langweiligen Ta-
ge im Bett vermisste der Junge
einen MP-3-Player, den er nach
überstandener Krankheit dann
auch bekam. Nun zeigt sich der
Vater allerdings mindestens
ebenso begeistert über das
neue Spielzeug wie der Sohne-
mann. Der Kleine erweist sich
zwar beim Ausleihen großzü-
gig, doch jüngst hörte er die
Musik des Vaters und äußerte
offen seinen Unmut. Nun zog
Papa die Konsequenzen und
holte sich einen eigenen Player.

Das Eis ist bereitet: Wild-Wings Geschäftsführer Thomas Burger, Oberbürgermeister Dr. Rupert Kubon und Stadionsprecher
Bernd Lösselt (von links) begrüßten die 5000 Fans in der neuen Helios-Arena. Foto: Dieter Reinhardt


